
Die Wärmepumpe als neue Heizung

Für Andreas Tulke hat sich nach der Wärmebedarfsbedarfsberechnung und der Erstellung des Energieausweises
die Luft-Wärmepumpe als die richtige Alternative erwiesen. Die Gasheizung wurde abgebaut. Damit spart er pro
Jahr etwa 1.100 Euro für Heizkosten..
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Vor vier Jahren, Anfang 2004,
lag der Heizölpreis für 100 Li-
ter noch bei etwas mehr als 30
Euro. Heute liegt er bei knapp
unter 70 Euro. Der Heizölpreis
hat sich also in den letzten vier
Jahren mehr als verdoppelt.
Auch die Gaspreise ziehen un-
entwegt an. Gerade hat die
EWE eine Preiserhöhung von
11,6 % bekanntgegeben.
Als Verbraucher kann man die-
ser Entwicklung hilflos zuse-
hen – oder etwas dagegen tun.
Mit einer Modernsierung des
Eigenheims begibt man sich
auf den richtigen Weg, denn 88
% des gesamten Energiebe-
darfs eines Einfamilienhauses
verbrauchen Heizung und
Warmwasserbereitung. Die
Beleuchtung eines durch-
schnittlichen Einfamilienhauses
schlägt mit lächerlichen 1,4 %
zu Buche. Da können Sie noch
so viele Energiesparleuchten
verwenden, aus der Energie-
preisfalle kann Sie nur eine Mo-
dernisierung der Heizungsanla-
ge bzw. deren Austausch in
Verbindung mit Wärmedämm-
maßnahmen befreien. Wie so
etwas abläuft, wird in dem die-
ser FW beiliegenden Stiebel
Eltron-Prospekt sehr ausführ-
lich am Beispiel der Wärme-
pumpe erläutert. Legen Sie sich
dieses Heftchen beiseite und
lesen Sie es sich durch. Hier

finden Sie alle wichtigen Infor-
mationen zum Thema Energie-
sparen durch die Wärmepum-
pe. (Sollte in Ihrer Ausgabe das
Info-Heft fehlen, wenden Sie
sich bitte an die Fa. Tulight, sie
erhalten dann ein Heft per
Post.)
Damit wir Ihnen veranschauli-
chen können, wie man am be-
sten vorgeht, schildern wir Ih-
nen, wie der Inhaber des Für-
stenwalder Wärmepumpen-
Fachbetriebes Andreas Tulke in
seinem eigenen Einfamilien-
haus, das 1935 erbaut wurde,
die Kosten für die Heizung um
fast zwei Drittel gesenkt hat.
Am Anfang stand eine Wärme-
bedarfsberechnung der Fa.
Stiebel Eltron und der Energie-
ausweis, den die Geike Bauma-
nagement GmbH aus Fürsten-
walde erstellt hat.
Danach war klar: Das Haus von
Herrn Tulke erhält eine 100-
mm-Fassaden-Dämmung und
die Gasheizung wird durch eine
Luft-Wärmepumpe ersetzt.
Der Vollwärmeschutz wurde
von der Fa. Geike ausgeführt,
der Einbau der Wärmepumpe
von der eigenen Firma. Die al-
ten Plattenheizkörper können
weiter genutzt werden, da die-
se für die geringere Vorlauf-
temperatur einer Wärmepum-
pe ausreichen. Dies ist im Ein-
zelfall zu überprüfen. Vor der
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Anzeige

Wie komme ich zur Wärmepumpe?
Fallbeispiel: Einfamilienhaus Tulke, Fürstenwalde

Der Energiebedarf

Die obere Skala zeigt den Energiebedarf des Einfamilienhauses von An-
dreas Tulke (Baujahr 1935) vor der Modernisierung (im roten Bereich)
und die untere danach (nahe dem grünen Bereich).

Dieses Heft liegt der FW bei. Soll-
te es in Ihrer Ausgabe fehlen, wen-
den Sie sich bitte an Fa. Tulight.

Modernisierung zahlte Andre-
as Tulke ca. 1.700 Euro für
seine Heizung im Jahr. Jetzt
sind es etwa 600 Euro. Jähr-
lich werden also 1.100 Euro
gespart. An den Modernisie-
rungskosten beteiligt sich Va-
ter Staat mit bis zu 3.000 Euro.
Der Einbau einer Wärmepum-
pe im Neubau ist natürlich
noch wesentlich effizienter als
im Altbau.
Die Fa. Geike Baumanagement
als Ihr Partner für energieeffi-
zientes Planen und Bauen be-
rät Sie auch zu staatlichen För-
dergeldern. Wenn es um Fra-
gen zum Thema Wärmepum-
peneinbau geht, ist die Fa. Tu-

Vorher:

Nachher:

light Ihr kompetenter An-
sprechpartner.
Die Wärmepumpe stellt auf-
grund der geringen Verbrauchs-
kosten eine echte Alternative zu
herkömmlichen Heizungssyste-
men dar.
Lassen Sie sich beraten!


